
 

 

 

      
           

  

 

 
       

 
    

     
  

   
 

  
 

  
        

   
   

   
         

  
  

      
   

 
  

      
     

   

  

Die unterzeichneten Bezirksrät:innen der Grünen Alternative Margareten stellen gemäß § 104 
WStV bzw. § 24 GO der Bezirksvertretungen für die Bezirksvertretungssitzung am 15. März 2022 
folgenden 

ANTRAG 

Keine Gasse ohne Bäume 
Die zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien werden ersucht, Bäume in jenen Straßen-
und Gassenabschnitten zu pflanzen, wo sich kein bzw. ein nicht ausreichender Baumbestand 
befindet. Die Liste der jedenfalls davon betroffenen Straßen ist dem Anhang zu entnehmen und 
umfasst über 35 Straßen- und Gassenabschnitte. Bei den Pflanzungen soll ausreichend Platz 
für Pflanzen- und Blumenbeete vorgesehen werden. Je Möglichkeit soll die Oberfläche im 
Bereich der Baumscheiben zu 100 Prozent entsiegelt und nach dem sogenannten 
Schwammstadtprinzip konzipiert werden. 

Nachdem Margareten massiv von Hitze betroffen ist, sollen diese Pflanzungen im Sinne der 
Bewohner:innen so bald wie möglich durchgeführt werden. 

Begründung 
Laut der Wiener Hitzekarte sind die Bewohner:innen von Margareten von der Hitze massiv 
betroffen. Gerade in diesem belasteten Bezirk gibt es in über 35 Straßen- und 
Gassenabschnitten keinen oder nicht ausreichend Baumbestand. 

Gemäß Weltklimarat IPCC wird bereits 2030 die kritische Marke der Erderwärmung erreicht 
werden. Als Folge der fortschreitenden Erderwärmung ist mit einer gravierenden Belastung der 
Bevölkerung Margaretens zu rechnen. Ein ausreichender Baumbestand erscheint unter diesen 
Gesichtspunkten als unabdingbar. 

Margareten ist durch die dichte Besiedelung und die fast durchgehende Flächenversiegelung 
überdimensional stark vom Klimawandel betroffen. Dazu kommt der geringe Grünanteil an der 
Gesamtfläche. Die Auswirkungen des Klimawandels werden den Bezirk, insbesondere den 
westlichen Teil, stark belasten. Temperaturreduzierende Maßnahmen unterschiedlicher Art sind 
daher dringend und kurzfristig umzusetzen. Wichtige Maßnahmen sind die großzügige 
Pflanzung von Bäumen ausreichend Platz für Grünpflanzungen und die Entsiegelung von 
Flächen. Vor allem Bäume sind als Kühlung und Luftfilter unabdingbar. 
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Anhang 

1. Sankt-Johanngasse 
2. Emil-Kralikgasse 
3. Josef-Schwarzgasse 
4. Johannagasse 
5. Arbeitergasse 
6. Siebenbrunnengasse 
7. Schönbrunner Straße 
8. Brandmayergasse 
9. Kohlgasse 
10. Margaretenstraße 
11. Ramperstorffergasse 
12. Viktor-Christgasse 
13. Zentagasasse 
14. Högelmüllergasse 
15. Leitgebgasse 
16. Storkgasse 
17. Jahngasse 
18. Scalagasse 

19. Schußwallgasse 
20. Wimmergasse 
21. Kliebergasse 
22. Gartengasse 
23. Pilgramgasse 
24. Hofgasse 
25. Strobachgasse 
26. Rüdigergasse 
27. Zeinlhofergasse 
28. Weggasse 
29. Steggasse 
30. Franzensgasse 
31. Kettenbrückengasse 
32. Krongasse 
33. Schloßgasse 
34. Spengergasse 
35. Mauthausgasse 
36. Sterkgasse 

BR Michael Feitsch BR Thomas Kerekes 
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